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Karlsruher Zeitung .
Nr . 163. Freitag , den 13 . Zuni 1828.

Würtemberg . — Frankreich . — Großbritannien. — Niederlande . — Sesireich . — Polen. — Rußland. — Türkei, — Verschi«.
denes . — CsurS der Gr . Bad . Staatspapiere

Würtemberg .
Se . kön . Maj . haben dem Obersten und Komman -

danken des ersten Infanterie -Regiments , v . Kechler , bis¬
her Ritter deS Militärverdicnft -Ordens , das Kommen¬
thurkreuz dieses Ordens zu verliehen ; — den Oberbiblio¬
thekar an der kön . öffentlichen Bibliothek , Geheimen Le¬
gationsrath v. Matthisson , seinem Ansuchen gemäß gnä¬
digst in den Ruhestand versezt ; — und der Wittwe des
Do . W . Hauff in Stuttgart ein Privilegium gegen den
Nachdruck der bei den dortigen Buchhändlern Franckh er,
scheinenden , von ihrem Gatten hinterlaffenen Schriften ,
und zwar " der Fantasien und Skizzen « und der Samm¬
lung sämmtlicher Schriften desselben , auf die Dauer von
zwölf Jahren zu ertheilen geruht .

Frankreich .
Pariser Börse vom y. Juni .

Sproz. konsol . 104 Fr . 20, 30 , 40 Cent . — Zproz.
konsol. 70 Fr . 50 , 55 Cent .

— Eine kön . Ordonnanz befiehlt , die Uniform der
Linien -Jnfanterie solle für sämmtliche 64 Linien -Jnfan -
terie -Regimenter des Heeres die nämliche seyn; krapp -
roth ist die abstechende Farbe auf dem blauen Kleid .
Die Knopfnummcr ist das einzige Unterscheidungszeichen
der verschiedenen Korps .

— "Die Sizung der Deputirtenkammer vom 4. Juni ,
sagt die Quotidienne , war eine der merkwürdigsten nicht
allein vergegenwärtigen , sondern auch aller frühem Ses¬
sionen . Sie bot den Anblick eines großen politischen
Drama bar , welches am folgenden Tag « sich entwickeln
sollte. Zum erstenmal seit dem Anfang dir Session hat
man die Partheicn sich offen zeigen , man hat die ein
und eben denselben Doktrinen angehörende , aber bis¬
her noch in verschiedene Nuancen sich theilende Meinun¬
gen plözlich durch den Instinkt ihrer Erhaltung und di«
Furcht vor irgend einer drohenden , obgleich versteckten
Gefahr sich vereinigen und sammeln sehen . Man dürfte
vielleicht die Diskussion über den Art . 2 des die periodi¬
sche Presse betreffenden Gesezentwurfes als eine Art Car -
tel , welches die Meinungen und Doktrinen einander zu¬
sendeten , und als ein Rendezvous betrachten , bei dem
jede Parthei ihre Streitkräfte zählen , und im voraus die
Wechselfälle des Kampfes berechnen wollte .«

( H . Devaux hatte , hinsichtlich der von den Zeitungen
verlangten hohen Bürgschafts -Leistung , auf eine Aus¬
nahme zu Gunsten der wissenschaftlichen Journale an¬
getragen . Dieser Antrag war es , der die Sizung aus¬

ferst stürmisch machte. Der Minister des Innern mit
hem rechten Zentrum verließ , als der Tumult immer
größer wurde , schnell den Saal ; ihm folgte die link «
Seite , und damit hatte die Sizung ein Ende .)

In der Sizung vom 5 . , welcher die Mitglieder von
beiden Seiten der Kammer ungewöhnlich zahlreich bei¬
wohnten , wurde die Diskussion über das Amendement
des Hrn . Devaux fortgesezt , und dasselbe endlich zur
Abstimmung gebracht ;

"
die linke Seite und das linke

Zentrum erhoben sich , mit Ausnahme von etwa 40 Mit¬
gliedern , für — und das rechte Zentrum und etwa 40
Mitglieder vom linken erhoben sich gegen dasselbe.
Nach einigen Bewegungen verkündigte der Präsident :
Das Amendement sey verworfen .

Der Präsident verlas darauf den §. 1 des Art . 2 .
H . Jars verlangte , daß die Journale , welche wöchent¬
lich nur dreimal erscheinen, nur zu der Hälfte der Kau¬
tion verpflichtet würden . Dieses Amendement wurde nach
einigen Debatten zur Abstimmung gebracht ; die linke
Seite und das linke Zentrum erhoben sich für , die
rechte Seite und das rechte Zentrum gegen dasselbe ;
das Resultat war zweifelhaft ; es mußte zum förmlichen
Scrutinium geschritten werden , und es ergab sich fol¬
gendes , über den numerischen Stand der Partheien be¬
lehrende Resultat : Zahl der Stimmenden : 374 ; weiße
Kugeln , 182 ; schwarze, 192 ; sonach wurde das Amen¬
dement verworfen , was große Sensation erregte .

In der Sizung vom 6 . Juni wurde , auf Hm .
Chastellier ' s Antrag , die Kaution , welche die Heraus¬
geber eines Journals zu leisten haben , und die das Ge -
sez auf 200,000 Fr . festgesezt hat , auf 120,000 Fr . , oder
üooo Fr . Renten , herabgesezt.

Der Messager des Chambres vom 7 . äussert sich hier¬
über wie folgt :

"Die gestrige Sizung ist merkwürdig gewesen wegen
der Annahme des Amendements des Hrn . Chastellier ,
welches die durch das Gesez vom I . 1819 festgesezl «
Kautions -Summe vermindert . Die Diskussion ist ru¬
hig und ernst gewesen , wie es ein so wichtiger Gegen¬
stand erheischte; die von gewissen Journalen bereits ver-
läumdete Majorität hat durch diese edelmüthige Kon¬
zession bewiesen , daß sie keineswegs die periodische
Presse vernichten will . Hoffen wir dasselbe in Betreff
aller legitimen Interessen . Wir gehören nicht zu denen,
welche unaufhörlich gegen die periodische Presse dekla
miren ; wir erkennen deren glückliche Wirkungen an ;
allein Niemand wird die Gesezgehung entwaffnen and -
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dle Interessen des Staats und der einzelnen Bürger ohne
Schuz lassen wollen ..

In der Stzung vom 7 . ist dle Tagesordnung der Kom¬
missionsbericht über den Vorschlag des Hrn . Benjamin
Constant , wornach die Namen der ohne Urlaub abwe¬
senden Deputaten in das Protokoll eingetragen werden
sollen . DaS Gutachten der Kommission geht dahin , den
Vorschlag zu verwerfen .

Die Tagesordnung ist ferner ein Bericht der Peti¬
tionskommission .

Der H . Fecond , aus Lyon , begehrt die schnelle
Verfertigung der dem Andenken Ludwig des Sechszehn¬
ten und seiner erlauchten Familie geweihten Monumente .

Die Kommission schlägt die Verweisung an den Mini¬
ster des Innern vor .

H . von Conny unterstüzt das Gutachten der Kom¬
mission , mit dem Bemerken : daß ganz Frankreich die
Errichtung dieser Versöhnungs - Monumente fordere .

Das Gutachten der Kommission wird genehmigt .
In der Sizung vom y . wurde die Berathung über

die Artikel des Gesczentwurfes , betreffend die Reguli¬
rung des Zeitungswesens , fortgesezt .

Großbritannien .
London , den 7 . Juni . ( Durch ausserordentliche

Gelegenheit . ) Sir F . Codrington wird in dem Kom¬
mando der Eskadre im Mittelmeer durch Sir Pusseney
Maleolm ersezt . Man glaubt : dieß sey eme indirekte
Mißbilligung der Politik unsers vorigen Ministeriums .

Der Londoner Courier meldet , daß weder England
noch Frankreich Truppen nach Griechenland schicken
werden .

— Man vernimmt , daß bei der Londoner Univer¬
sität nun auch theologische Vorlesungen für die der
herrschenden Kirche angehdrigen Zöglinge werden einge¬
führt werden . Ein " Episcopale " freut sich sehr in den
Times , daß die Kirche von England hierin den Anfang
gemacht , und hofft , daß die protestantischen Dissenters ,
so wie die Katholiken Nachfolgen werden . Von der ent¬
stehenden Konkurrenz mit Oxford und Cambridge werde
das Publikum nur Nuzen haben .

Nie der ! » n d e.

Brüssel , den 2 . Juni . Dem Vernehmen nach sind
drei Offiziere vom Waterstaat ernannt worden , um sich
nach Panama zu begeben . Bekanntlick hat sich unsre
Regierung in Unterhandlungen wegen Anlegung eines
Kanals durch den Isthmus dieses Namens , der das at¬
lantische mit dem stillen Meere verbinden soll , einge¬
lassen .

— Am 29 . Mai beobachtete man um 10 '/, Abends
ein sehr seltenes Phänomen , nämlich einen doppelten
Mond - Regenbogen , besten Farben eben so glänzend und
sogar noch glänzender waren , als die des schönsten Son -
nen -Regenbogens . Die Nacht war dunkel , und den

. Himmel bedeckten auf der einen Seite schwarze Wolken ,
aus denen ein leichter Regen zu falle .» schien . Der Um¬

fang des Mond - Regenbogens war derselbe , den man an
denen der Sonne bemerkt . Der Mond war voll und leuch¬
tete dem Bogen gegenüber in der herrlichsten Klarheit .
Niemand weiß sich eines schönem Schauspiels dieser Art
hier zu erinnern .

O e st r e i ch.
Wien , den 7 . Juni . Metalliques 91 '

/ ^ ; Bank¬
aktien IV47V2 .

— Die Agramer Zeitung meldet : Auf dem schon längst
rühmlich bekannten Schiffswerfte zu Siszeg ( Agramer
Komitat ) werden in dem laufenden Jahr 1628 vier große
Schiffe ersten Ranges vom besten und ausgesuchtesten
Eichenholz neu gebaut , und zwar soll eins davon
schon gegen Ende des Monats Juni vom Stapel ge¬
lassen werden .

— Am 2i . Mai um 9 Uhr Abends brach zu Bela
( einer Kronstadt im Zipser -Komitate ) bei einem mäßigen
Südwinde , durch Unachtsamkeit in dem Hintergebäude
eines Hauses Feuer aus , das so heftig und zerstörend
um sich griff , daß in Zeit von zwei Stunden 78 größere
Häuser , worunter nur vier versichert waren , mit allen
Mittelgebäuden und 24 Scheunen ein Raub der Flam¬
men wurden . Die mit Blizesschnelle von einer Seite
zur andern fliegende Flamme widerstand allen Anstrengun¬
gen der Löschenden , die aus Käßmark und den -umliegen¬
den Dörfern herbeieilten ; glücklicher Weise ist kein Mensch
bei diesem Brande verunglückt .

Polen .
Warschau , den 2 . Juni . ES wird jezt mit

ziemlicher Bestimmtheit versichert , Se . kaiserliche Ho¬
heit der Großfürst Konstantin werde vor der Hand zu
Warschau bleiben und kein Kommando im gegenwärtigen
Kriege übernehmen . Dagegen solle der Feldmarschall
Graf Sacken sein Hauptquartier nach Tulczyn verlegen ,

. und sämmtliche Reserven unter dessen Oberbefehl gestellt
werden . Die kaiserlichen Garden sollen in der Gegend
von Schitomir angekommen seyn . Man glaubt aber sL
würden ungesäumt ihren Marsch nach Bcffarabien fort -
sezen . Sr . k. H . dem Großfürsten Michael , heißt eS
endlich , sey die oberste Leitung über sämmtliche Belage¬
rungen der türkischen Festungen , die , in Gemäsheit des
Feldzugsplans , für nothwendig erachtet werden möchten ,
von Sr . k. M - übertragen worden .

Rußland .
Petersburg , den 3 >. Mai . Das Journal de

St . Petersbourg enthält im neuesten Blatte Folgendes :
Am iy . Mai Mittags sind Se . Maj . bei Wodolony -
Jffaky , wo die Brücken über den Pruth für die Armee
aufgestellt waren , die Gränze passirt . Sc . Maj . haben
sich durch die Eskorten der Gardekosacken und des Ko -
sacken -Regiments Sr . kais . Hoh . des Großfürsten Thron¬
erben , welche auf den Stationen Ihres Weges bis zum
Lager von Brailow ausgestellt waren , nicht begleiten
lassen ; Sie haben sich mit einigen moldauischen , Ihrem
Wagen voranreitenden Soldaten zu Pferde , deren Be -
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stimmung war , den Weg anzugeben , begnügt , und ha¬
ben sich also einer fremden Nazion anvertraut , welche
bereits nur Dank für die von den kaiserl . Truppen be¬
obachtete strenge und schüzende Disziplin abzustatten hatte .
Ueberall im Rücken der Armee erwarben sich die Truppen
dnrch die große Ordnung «, die sorgsame Lhatigkeit , welche
die Behörden sich zur Pflicht machten , tue Lobsprüche
Sr . Maj . Um Mitternacht stiegen Se . Maj . in einem
kleinen Landhause des Pascha von Brailow , welches
fast in der Mitte des Blokadelagers liegt , üb ; Sr . k.
H . der Großfürst Michael , der die Belagerung komman -
dirt , der Feldmarschall Fürst von Wittgenstein , der Ge¬
neral Woynow und der ganze Generalstab des zweiten
Armeekorps erwarteten Se . Maj . am Eingänge dieser
Wohnung ; den folgenden 6 . ( 20 .) Mai machten S . M . ,
in Begleitung Ihres erlauchten Bruders und des Mar¬
schalls und Chef des Generalstabes , Grafen Diebilsch ,
einen Umritt durch die Vorposten und die am weitesten
hinausgerückten militärischen Aufstellungen , welche rechts
und links die Festung zunächst einschließen. Die Trup¬
pen fühlten sich bei der Erscheinung ihres Souverains ,
der auf diese Weise ihre Gefahren theilte , und ihrem Ei¬
fer und ihrer Tapferkeit Gerechtigkeit wiederfahren ließ ,
aufs höchste erfreut . Am Abend schickten Se . Maj . alle
feit dem Anfänge der Blokade gemachten Gefangenen ,
nachdem dieselben zuvor mit einigen 100 Dukaten be¬
schenkt worden waren , in die Festung zurück. Ihre
Rückkehr erregte den innigen Dank des Pascha 's und al¬
ler Bewohner . Dessen ungeachtet konnten sich die tür ,
kischen Gefangenen doch nicht überzeugen , den Kaiser
gesehen zu haben , und eben so wenig kann die Besä -
zung bis jezt die Erscheinung des mächtigen Beherrschers
von Rußland vor den Mauern der Festung begreifen .
Sie feuert jedoch seit Seiner Ankunft nur sehr selten und
ist wie von Erstaunen über das , was sie sieht und hört ,
betroffen . Die Vorbereitungen zur Belagerung sind
durch die Entlegenheit der nöthigen Materialien , die
mgn über 50 Werst weit herholen muß , verzögert wordeck.

— Die geheime Kanzlei hat m den beiden lezten Jahren
die vollständigen Sammlungen der bürgerlichen Ge -
seze angefanqen und beendigt . Diese Arbeit soll dem
Gesezbuche zur Grundlage dienen : damit sie aber um
so genauer und vollständiger werde , sollen diese Samm¬
lungen durch einen besondern Ausschuß geprüft werden .

. Jedes Buch der Sammlung soll dem Ausschüsse von dem
mit der Abfassung beauftragten Beamten vorgelegt wer¬
den . Die Begutachtung des Buches wird sodann dem
Kaiser vorgelegt .

Türkei .
Der östreich . Beobachter vom 7. Juni schreibt aus

Hermannftadt vom 26 . Mai :
"Nachrichten aus der kleinen Wallachei zufolge wa¬

ren die Russen am ly . d . zu Crajova eingerückt. — Se .
Majestät der Kaiser Nikolaus befanden sich am 22 . d.
fortwährend im Hauptquartier Hadschi Kapltan vor
Jbrail . Man hatte eben , als der Kaiser ganz unver -

muthet , ohne sich in Ismail aufzuhalten , in vbgedach-
tem Hauptquartier des Feldmarschalls Grafen v . Witt¬
genstein angckommen war , vierzig Türken , und unter
diesen den Silihdar des Pascha von Jbrail , gefangen
genommen ; der Kaiser ließ sie vor sich führen , sprach
durch den Dolmetsch freundlich mit ihnen , ließ jedem
der Gefangenen 20 und dem Anführer 100 Dukaten
verabreichen , und schickte sie dann nach Jbrail zurück.
Das Bombardement dieser Festung , deren Kommandant
auf alle an ihn erlassenen Aufforderungen , dieselbe ohne
Blutvergießen zu übergeben , erwiederte , er könne dieß
ohne ausdrücklichen Befehl der Pforte nicht thun , hatte
am 21 . noch nicht begonnen , woran , da alle Vorberei¬
tungen dazu getroffen waren , das an diesem Tage ein¬
getretene Regenwetter mit Sturm , welches auch noch am
22 . anhielt , Ursache zu seyn schienen. Der Uebergang
über die Donau war damals noch auf keinem Punkte
erfolgt . ,

- Der Austritt der Donau ist so bedeutend gewesen ,
daß es noch am 26 . Mai physisch unmöglich war , auf
denjenigen Punkten unfern JSmail über den Fluß zu gehen ,
wo die Russen ihn zu überschreiten wünschten , und wo
ein sehr ansehnliches Armeekorps sich vereinigt findet ,
welches bereit ist , in die Bulgarei vorzudringen , und
feine Operationen mit Nachdruck und Schnelligkeit aus
dem rechten Ufer der Donau fortzusezen . Der Kaiser
hat diesen Zwischenraum benuzt , um 5 Tage zu Bender
und zu Odessa bei Ihrer Maj . der Kaiserin zuzubringen .
Was aber die Heere betrifft , welche die Türkei ge¬
genüber stellen wird , so scheinen sich diese weder konzen-
trirt noch fest organisirt zu haben . Einige Truppen -
Bewegungen haben in Bosnien statt gefunden ; man
spricht von der Vereinigung eines Korps bei Schumla
und einer Armee zu Adrianopel , über welche der Groß¬
herr den Befehl in Person übernehmen werde . Je nach¬
dem die russ. aktive Armes vorschreitet , wird dieselbe durch
die Reserve unter Befehl des General -Lieutenants Grafen
von Witt in der Moldau und Wallachei erfezt werden .
Das kaiserl .

'
Heer ist mit dem lebhaftesten Enthusiasmus

von den Einwohnern der beiden Fürstenthümer ausge¬
nommen worden , und beobachtet eine Disziplin , welche
mit Recht bewundert wird . Krankheiten irgend einer
Art haben sich bis jezt weder vor Brailow , noch sonst
irgendwo gezeigt. In den bis jezt statt gefundenen Ge¬
fechten haben dieRussen 60Verwundete und einige Todte
gehabt . Unter den Leztern befindet sich ein Kosackenoberst ,
dem bei'm Anbruche des Tages , in den Trancheen schla¬
fend , durch eine Kanonenkugel der Kopf weggerissen
wurde .

Verschiedenes .
Der all - und hochverehrte Professor Hug in Fre ^

bürg wird im künftigen Herbste die Professur , welche
er so rühmlich und zum großen Nuzen der katholischen
Kirche bekleidet hat , wegen Kränklichkeit niederlegen .
Die für best Flor der Wissenschaften wie für den Flor
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-txs Landes unermüdlich besorgte Regierung hat aber be ,
« its für einen würdigen Nachfolger gesorgt .

(Franks . O . P . A . Ztg .)
Im Herzogthum Koburg ist durch die Bemühungen

deS Hrn . Hvfraths und Salinen -Direktors Glenk ein rei¬
ches Steinsalzlager bei dem Orte Bufleben , anderthalb
Stunden von Gotha , entdeckt worden . Dieses Salzla -
ger wurde mit dem Bergbohrer 655 Fuß tief unter der
Oberfläche des Bodens erreicht , und war mit einer Stärke
von 45 Fuß noch nicht durchbohrt ; das Salz ist größten -
theils rein von aller fremden Beimengung und kommt in
den schönsten Würfeln vor . Die Sohle hat eine Stärke
von 29 Grad .

Frankfurt am Main , den 11 . Juni .
Cours der Großh . Bad . Staatspapiere .

SS fl. Lott . Loose bei S . Haber sen . und Goll u.
Söhne 1620 . . . . . . . . 69 '/ ,

dito herausgekvmmene Serien . 94

Auszug aus den Karlsruher Witterungse
Beobachtungen .

12 . Juni Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 6 28 Z . 0,2 L . i4,oG . 52 G . W .
M . 1 '/ . 28 Z . 0,0 L . 16,5 G . 46 G . W .
N . 10 26 Z . 0,1 L. 14,5 G . 46 G . W .

Wenig heiter — getrenntes Gewölk — einzelne Sterne .

W -chrometrische Differenzen : 3 .7 Gr . 5 .9 Gr . 4 .0 Gr .

Theater - Anzei ge .
Sonntag , den 15 . Juni ( zum ersten Male ) : Neues

Mittel dieTöchter zu verheirathen , Lustspiel
in 1 Akt , vonKurländer . Hierauf ( zumersten Mal ) :
Zwei Freunde und ein Rock , Posse in 1 Akt ,
nach dem Französischen , von Castelli . Zum Be¬
schluß : Das Fest im Walde bei Kisbeer , ko¬
misches Ballet in 1 Akt , neu arrangirt von Hrn .
Balletmeister Weidner .

Karlsruhe . s Lotterie - Anzeige . 4
Rothe Loose , welche nachdem Spiel¬
plan der Lotterie von der Herrschaft
Nawsie einen bestimmten Treffer ma¬
chen muffen , sind noch vorräthig , und
sowohl in einzelnen Stücken , als auch
in größerer Anzahl mit einem schwar¬
zen gmüL auf 10 Stück und eine an¬

gemessene Provision für die haare Be ^
Zahlung zu haben

" im Gasthaus zum Erbprin¬
zen , das Zimmer Nr . 3 zu

glei cher Erde .
Literarische Anzeigen .
Folgendc Schrift :

Das

Renchthal
und

seine Bäder
Griesbach , Petersthal , Antogast , Freiersbach und

Sulzbach
im Kinzigkreise

im Großherzogthum Baden ,
heilkundig , geschichtlich , topographisch , statistisch und
landwirthschaftlich , mit einem botanischen und geologischen

Anhänge ,
dargestellt von

I . Zentner ,
HofgerichtSabvokat in Areiburg .

Freiburg im Dreisgau .
Gedruckt bei Friedrich Wagner .

1627 .
s86 Seiten und 5 Kupfer .

ist nicht allein bei dem Verleger und andern Buchhand¬
lungen , als bei G . Braun in Karlsruhe u . s. w. , son.
dem auch bei den Badwirthen des Renchthals
selbst zu haben , und zwar bei der bereits geschehenen
Deckung der Kosten um den herabgeseztcn Preis von i st .
40 kr, broschirt, und l si . 36 kr. in »Ibis . Ohne hier
in den Inhalt der Schrift cinzugehen , wird blos rücksicht -
lich des heilkundigen Theils bemerkt , daß dieser eine
gedrängte Uebersicht dessen enthalt , was die bewährtesten
Schriftsteller über diese Bäder sowohl rücksichtlich der che¬
mischen Destandtheilc , als insbesondere rücksichtlich der
Heilkräfte seit beinahe z Jahrhunderten bis in die lezte
Zeit geschrieben haben , riebst Anleitung zum zweckgemäßen
Gebrauche der Trink - und Babkur , wodurch nicht nur
das Bedürfniß des Nichtkenners befriedigt , sondern auch
dem Kenner selbst ein willkommener Dienst geleistet sexn
dürfte .

Ankündigung zur Nesolvirung einer Berechnung
der Fleischa cci se .

Zur leichtern Berechnung der Fleischaccise nach neuester
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Verordnung vom 14. Mai 1828 von und ^ kr .
vom Pfund ist bei Unterzeichneter eine vollständige Resol-
virung von i — lüoc, Pfunden fertig geworden , und
um den billigen Preis von y kr . zu haben. >

Pforzheim, den 8. Juni 1828 .
Buchdrucker I . M . KaH Wtb .

Obige Resolvirung ist um gleichen Preis in Karls¬
ruhe in löbl . G . Br au » 'scher -und CH . Th . Groos '-
scher Buchhandlung , in Rastatt bei Hrn . Buchdrucker
Birks , in Lahr bei Hrn . Buchdrucker Geiger , in
Bruchsal bei Buchbinder Bender , wie bei viele » an¬
dern Buchbindern des Landes zu haben.

Mannheimer Zeitung
und

Phönix .
Bei dem , mit dem 1 . Juli beginnenden zweiten

Halbjahr der Mannh .
'elmer Zeitung und des dazu

gehörigen Rheinischen Unterhaltungsblattes
Phönix , ersuchen wir diejenigen , welche diese Blätter
zu halten gedenken , die Bestellungen deshalb baldigst
bei ihren nächstgelegenenresp. Post - und Oberpostämtern
machen zu wollen , um in der regelmäßigen Zusendung
keinen Aufenthalt zu erfahren.

Fortwährend erscheint die Mannheimer Zeitung wö¬
chentlich Lmal , der Phönix einmal in ganzen Bogen . —
Der Preis beider Blätter ist loco Mannheimhalbjährl . 4 fl.
Auch wird der Phönix ohne die Zeitung um den Preis
von 1 fl. 30 kr. halbjährlich allein abgegeben. Anzeigen
und Bekanntmachungen jeder Art werden in der Zeitung
billig ausgenommen . — Briefe und Gelder erwartet
man frankirt.

Mannheim, den 10. Juni iö2ö.
Expedition der Mannheimer

Zeitung und des Phönix .

Schluß - Anzeige
die junge Griechin betreffend .

Mit dem gehorsamsten Dank für den mir bisher ge¬
schenkten Beifall , verbinde ich die unwiderrufliche Anzeige,
daß die Vorstellungen Montag , den k6 . Juni, zum leztcn
Male gegeben werden .

Ich darf mir daher wohl schmeicheln, von Kennern und
Freunden dieser Kunst bis zu dem bemerkten Schluffe noch
ferner mit gütigem Besuch beehrt zu werden.

F. ,W . Suh r .

Anzeige .
Die vor zwei Jahren dahier entdeckte Stahlguclle hat vor

Kurzem ein Verein hiesiger Einwohner zum Äurgebrauche Her¬
richten zu lassen übernommen , und ist nun mit seinen Arbeiten
zu Ende , so daß das Wasser sowohl an der Quelle getrunken ,als auch auswärts verbracht , und eben so zum Baden gebraucht
werden kann. Lezieres muß zwar vor der Hand noch in Pri¬

vathausern geschehen , cs ist jedoch die Einleitung getroffen , daß
noch im Laufe dieses Sommers an der Quelle selbst , welK«
rt4 Stunde von der Stadt entfernt ist , gebadet werden kann .

Das Wasser ist zweimal durch den rühmlichst bekannten Hrn.
Professor Geiger in Heidelberg chemisch untersucht worden,
und gehört nach dessen Analyse „zu den sehr stark eisen¬
haltigen kohlen sauren S tahl wassern , welche»
„hinsichtlich seines Eisengehalts den stärkster »
„ dieser Art an die Seite gestellt werden kann ."
Es wurde im vorigen Sommer schon vielfach gebraucht , und
hat sich bei Schwäche der Verdauungsorgane, der Nerven uni»
des Uterinalsystems , bei hämorrhoidal - und arthritischen Leiden «
chronischen Kopfschmerz und Störung der Menstruation sehr
wirksam gezeigt. Der Unterzeichnete Ausschuß glaubt das Publi¬
kum von dieser wohltätigen Anstalt in Kenntnis' setzen zu müs¬
sen , und bemerkt , daß wenn Jemand nähere Auskunft über
ein und das andere zu haben wünscht , man sich in frankirter »
Briefen an einen der Unterzeichneten wenden möge.

Weinheim , den 3 . Juni 1828.
Doktor Stein . Konrad König . Ambros

König . L. v . Babo .

Karlsruhe . sAnzeige . H Montags , den 16.
Juni , Vormittags 9 Uhr , wird die große Bücher»
Versteigerung im Gafthause zum König von Preußen
dahier mit Nr. 1100 des Katalogs fortgesezt werden.

Die Auktionsanstalt für Bücher und Kunstsachen .
Karlsruhe . fBekanntmacbung . f Einem vereh -

rungswürdigen Publikum wird hiermit bekannt gemacht , daß
Montag , den ' 6 . Juni ,

im Alleehause des Hrn . Waibel ein großes Kunstfeuer¬
werk abgebrannt wird , wozu alle verehrungswürdigen Gönner
höflichst eingeladen werden ; das übrige wird durch den Zettel
bekannt gemacht. Der Anfang ist um halb 9 Uhr .

Fr ei bürg . fBekanntmacbung .j Die ungewöhnliche
Todesart des Priesters und Katecheten Glöckner in Frciburg
— eine traurige Folge seit längerer Zeit beobachteter Gesund-
heitszcrrüttung — hat gewissenlosen Mensche» Anlaß gegeben ,

»nicht nur die schwärzesten Vcrläumdungen über diesen all --
»gemcin nach seinem würdigen Verdienste geachteten Manr»
«zu erdichten und zu verbreiten , sondern auch die boshafte-
» sten Ehr« und Würde angrciftnde Beschuldigungen i >»
» wohlverdienter Achtung stehender Personen damit zu ver-
»binden.

Die Unterzeichneten Stellen halten sich verpflichtet , hiermit
öffentlich ^ .

» die allgemeine Achtung und anerkannten Verdienste - vor-
»züglich die reine Sittlichkeit des bedauernswürdigen Man -
» nes , so wie die unbefleckte Ehre der würdigen Personen ,
»welchen giftige Verläumdung das öffentliche Zutrauen rau-
»ben wollte , in Schuz zu nehmen , und erklären hiermit
»die ausgcsireuten Gerüchte als ruchlose unverantwortliche
» strafbare Lügen .«

Freiburg im Breisgau , den 10. Juni 1628.
Großhcrzogl . Stadtamt. Grvßherzogl . Magistrat.

Schaaff . Bannwarth .
Mannheim . sFahndung .sj Die unter näher Bczeich-

neten , Adolph Conod von Lausanne und der entlassene Lieu¬
tenant Kraft von Mannheim , haben sich der Theilnahme an
einem Zweikampfe , worin dcrBergbaubcfliffene Happel gelob¬
tet wurde , vcrdächti

'
glgcmacht , und der genaueren Untersuchung

durch die Flucht entzogen. Wir laden daher alle einschlägigen
Dienststellen freundschaftlich ein , auf die Genannten ihre Auf¬
merksamkeit zu richten , sie im Betretungsfalle verhaften und uii-



1er sicherer Bedeckung gefälligst hierher liefern zu lassen , wofür
wir un § zu amtlichen Gegendiensten achtungsvoll verpflichten .

Mannheim , den g . Juni 1826 .
GroßherzoglichcsStadtamt .
V eschr

Adolph Conod ;
Alter : 261/2 Jahr ;
Größe ; 5 ^ 4 " ;
Statur : schlank ;
Haare : blond ;
Stirne : hoch ;
Augenbraune : blond ;
Augen : graublau ;
Nase : mittelmäßig ;
Mund : mittelmäßig ;
Bart : blond ;
Kinn : rund ;
Gesicht : oval ;
Kennzeichen : keine

r b u n g .

ehemal . Lieu t Daniel Kraft ;
— - 3 Jahre ;
— 5 ' 5 " ;
— untersezt ;
— blond ;
— hoch ;
— blond ;
— grau ;
— klein ;
— gewöhnlich ;
— röthlich ;
— rund ;
— länglich ;

eine Hiebwundnarbe am rechten
Auge .

Ein grüner Uebcrrock mit
schwarzen Schnüren , auf pol¬
nische Art gemacht , mit Achsel¬
schnüren ; schwarze tüchene Ho¬
sen ; schwarzes leidcnes Hals¬

lei d u n g !
Ein dunkelgautüchener Ueber -

rock mit blauen stählernen Knö¬
pfen ; eine schwarze tüchene We¬
ste ; graue lange Hosen mit Fal¬
ten ; Stiefel ohne Sporn ;

euch : Stiefel mit weißen An - schwarzes Halstuch ; grüne Kap -

schraubsporn ; eine grüne Kappe pe ; grauen Mantel , oben mit
von der Farbe des Rocks mit hellblauem Kragen versehen . —

Derselbe hatte einen Dragoner «
mantclsack und Säbel bei sich
mit gelbem Gefäße .

einem tellerartigen Deckel , und
einem ledernen Schilde , blos
unten am Deckel mir schwarzem
Tuche besezt . Derselbe harte ei¬
ne p orzellainene Pfeife , worauf
sich das Gemälde eines Frauen¬
zimmers befand . Auch nahm er
einen grautückenen Mantel , des¬
sen Kragen fast so lang als der
Mantel selbst ist , auf seine
Flucht mit , und einen krummen
Säbel mit weißer Scheide .

Beide tragen etwas auffallende Schnurrbarte .

Gengcnbach . ^ Fahndung und Signalement . ^
Samstag , den 7 . dieses , haben sich die unten naher signalisir -

ten Amtsaktuar Ferdinand Neumann und Domainenverwal -

rungsinzipient Christian Broglin , nachdem erstem zuvor die

dasige Amtssportelkaffe geplündert , Nachts 10 Uhr auf und da¬
von gemacht .

Man ersucht sa
' mmtliche Polizeibehörden , auf diese beiden

Entflohenen genau zu fahnden , solche im Betretungsfall zu ar -
retircn , und wohlverwahrt anher einliefcrn zu lassen .

Gengendach , den 9 . Juni 1828 .
Großherzogliches Bezirksamt .

B 0 s s i .

Signalement .
L .. Ferdinand Neu mann , von Freiburg im Brcisgau .

Derselbe ist ohngefähr 22 — 28 Jahre alt , 5 Schuh 4 ^ - 6

Zoll hoch , magerer körperlicher Statur , hat schwarze kur ẑ ab -

gcschnittenc Haare , schwarze Augenbraunen , schwarze tiefliegen¬
de Augen , ist sehr kurzsichtig , dicke Nase , ziemlich großen
Mund , schwarze Zähne , wenig und weichen Bart schwarzer
Farbe , ist blatternarbig , trug einen schwarztüchenen Frack ,
brauntückcnen ziemlich getragenen Ueberrock , auch einen gelbli¬
chen Flaus mit halbsammetem Kragen ähnlicher Farbe , und ei¬
ne dunkelblautuchene Russenkappe . Von weitern Kleidungsstü¬
cken kann nichts Näheres angegeben werden .

V . Christian Broglin , von Liel , ig Jahre alt , 4 Schuh
2 — 3 Zoll groß , hat schwarze Haare , schwarzbraune Augen ,
rundes volles Gesicht , stumpfe Paft , rundes Kinn , kleinen
Mund , gute Zähne , leichten Anflug eines Schnurrbarts , nie¬
dere Stirne , trägt wahrscheinlich ein grünes Jäckchen , oder ei- '

nen blautuchenen Frack mit gelbmetallenen Knöpfen , und ^ ine

große braune Kappe , welche auf einer Seite herabhängt , und

mit einer Quaste versehen ist . Er spricht im SchweizerDialekt .

Hornberg . fVorlaffung und Fahndung . ^ Franz
Karl Pfiyer , von Lchengericht , Tambour unter dem Groß -

herzogl . Bad . Linien - Infanterie - Regiment Markgraf Leopold
Nr . 4 in Freiburg , welcher sich am 1 . d . M . unerlaubter Weise
von seinem Regimente entfernt hat , wird hicmit , bei Vermei¬

dung der gesezlichen Nachtheile , ausgesordtrt , sich
binnen sechs Wochen

bei seinem Regiments -Kommando oder bei der Unterzeichneten
Behörde zu stellen , und über seinen Altstritt -zu verantworten .

Zugleich werden sämmtliche resp . Polizeibehörden ersucht , auf

diesen Menschen , dessen Signalement noch nachgetragen werden

soll , zu fahnden , und ihn im Betretungsfalle wohlverwahrt

hierher auszuliefern .
Hornberg , den - 8 . Mai 1628 .

Großherzoglichcs Bezirksamt .
Barck .

Wiesl 0 ch . ŝ Diebsiahl -H In der Nacht vom abgewi¬
chenen Freitag auf den Samstag wurden dem Jsak Adler von

Lhairnbach mittelst Linsteigen in eine Kammer die unten - «-

zeichneten Gegenstände entwendet .
Sämmtliche Großherzogliche polizeiliche Behörden werden er¬

sucht , zur Ausmittlung des Besizers gedachter entwendten Effek¬

ten gefällig mitzuwirken , und den Erfolg anher mitzutheilen .

Wiesloch , den 9 . Juni 1628 .
Großherzogliches Bezirksamt .

D e r z e i ch n i ß .

» ) Zwei halbe zu Sohlleder gegerbte Kühhäute .
2 ) Eine zu Sohlleder gegerbte Stierhaut .
3 ) Zwei weite Tragsäcke .
4 ) Ein Salzsack .
5) Mchlsack .

Sämmtliche Sacke können nicht naher bezeichnet werden .
6 ) Ein Paar abgetragene Pantalons von hellgrünem Tuch ,

oben am Schritt mit Leder besezt .

7 ) Ein graubiebcrner Unterrock .
8 ) Ein gelbacblümter Frauenjack von Kattun .

9> Ein desgleichen von blaugestreiftem Baumwollenzellg .

10 ) Ein neues hänfenes Mannshemd , mit den Buchstaben I R

in hebräischer Sprache bezeichnet ,
n ) Ein Frauenhemd von häfcnem Tuch , desgleichen gezeichnet «

12 ) Ein hänfenes Leintuch , desgleichen gezeichnet .

, 5 ) Ein Sack Bohnen , welcher von Nanquinzeug ist .

»4 ) 1 leere Geldgurte von Leder .
, 5 ) Ein blaugcstreifter seidener Strumpf .

Karlsruhe . ^ Versteigerung eines Material -

u » d Farb - Waarenl ag ers . j Freitag , den 27 . Juni d.

I . , Nachmittags 2 Uhr , wird der in die Masse von Friedrich

Frommet dahier gehörige bedeutende Vorrats ) von Matcrial -

und Farb - Waarcn , sammt den zu diesem Geschäft zum Detail -

Verkauf und zur Fabrikation des Chinin gehörigen Einrichtun¬

gen im Ganzen , salva vatiKeatroire , IN der Friedrich F kom¬

me lschm Behausung in der Waldhornstraße , öffentlich verfiel
'
,

gert werden . Das Waarenlager umfaßt die für eine Material -

und Farb - Waarenhandlung gangbarsten Artikel in guter Qua¬
lität , da die von Fromme ! dahier erst kürzlich errichtete Ma «

terial - Waarenhandlung sich günstiger Zeugnisse hierüber z» er-



freuen hatte . Durch den Ankauf dieser Maaren kann der Käu¬
fer , falls er zur Führung einer Material - Waarenhandlung be¬
rechtigt ist , in den Besiz eines der gangbarsten Gewerbe treten ,
welches der größten Ausdehnung fähig ist , mit nicht geringem
Kostenaufwand errichtet wurde , und schon bisher mehrere hun¬
dert Abnehmer zahlte , so daß ein bedeutender Umsaz in Mate -
rial - Waaren aus den Büchern ersichtlich ist .

Bei diesseitiger Stelle kann das Verzeichniß der vorhande¬
nen Waaren und die Steigcrungsbedingungcn , so wie auch bei
dem Massa -Kurator AKlose dahier eingesehen werden , welcher
auch nähere Auskunft auf Verlangen errheilcn wird .

Karlsruhe , den 4 . Juni 1628 .
Eroßherzogliches Stadtamtsrevisorat .

K e r l e r .

Karlsruhe . fH au s - V erst ei g eru «1 g . ^ Freitag ,
den 27 . Juni d . I . , Vormittags 9 Uhr , wird das dem Han¬
delsmann Frommes und seinen Kindern dahier gemeinschaft¬
lich zustehende , in der Waldhornstraße neben Bernhard Hirsch
und Frau v . Kn teste tt Wittwe gelegene Wohnhaus sammt
Hof , Hintergebäude und Garten , » slvs ratiLcstione , öffent¬
lich versteigert werden ; wozu sich die Liebhaber im Hause selbst
einsinden wollen .

Karlsruhe , den 4 . Juni 1626 .
Eroßherzogliches Stadtamtsrevisorat .

K e r l e r .

Deutern , im Oberamtsbczirk Bruchsal . sSchäferei -
Derpachtung . ^ Der Bestand der allhicsigcn Gemeinds -
Schäferei geht bis nächste Michaeli zu Ende , und soll auf wei¬
tere 3 Jahre wieder verpachtet werden . Dur Vornahme dieser
Verhandlung hat man Tagfahrt auf

Donnerstag , den 10 . Juli l . I . , Mittags i Uhr ,
anberaumt , und wird bemerkt : daß die Waide von Michaeli bis
Georgi mit 400 Stück , und von Georgi bis Michaeli mit 200
Stück Schaafen betrieben werden darf . Die weitern Beding -
niffe werden bei der Verleihung hier auf dem Rathhause bekannt
gemacht .

Deutern , den 2 . Juni 1628 .
Der Drtsvorstand .

Zimmerer , Vogt .
Veit . K .neller , Grtschrbr .

Durlach . sH e u g ras - Vcrstei g erung . Î Der Un¬
terzeichnete hat die herrschaftlichen Wiesen im großen Brühl
und Iiegellöchern , im Meeß zu n 3 Morgen , auf mehrere
Jahre in Pacht genommen . Dieselben sind im Frühjahr gehörig
gedüngt worden , wodurch der Gras - Ertrag sich stark vermehrt
und verbessert hat .

Die Versteigerung des Hcugrases wird Donnerstag und Frei¬
tag , den ig . und 20 . Juni d . I . , vorgcnommcn , und damit
der Anfang auf den Zicgellöcher - Wiescn bei dem sogenannten
Hascnwäldle bei Grözingcn gemacht werden . Die Liebhaber wer¬
den daher höfischst ringelnden , sich an gedachten Lagen , Mor¬
gens 7 Uhr , auf dem Plaz einzufindcn ; wobei bemerkt wird ,
daß das Gras erst bis Martini d . I . bezahlt werden darf .

Durlach , den 7 . Juni 1826 .
Thierarzt Bengel .

Karlsruhe . sHe u gras - V c r st eig er ung -H Sams¬
tag , den 14 . dieses , Morgens 8 Uhr , wird das Heugras ca .
60 Morgen Herrschaft ! . Wiescn - Geländes , Grabener und Ruß -
heimer Gemarkung , nach vorhergegangener Besichtigung dessel¬
ben/auf dem Gemeindehaus zu Graben , öffentlich versteigert
werden .

Dieß als Einladung für die betreffenden Liebhaber .
Karlsruhe , den 8 . Juni 1628 .

Großhcrzogliche Domainenvcrwaltung .
Friesen egg er .

. . Unterowisheim . fWein - Derkauf . j Von demhiesigen Weinvorrath , 16260 Unteröwisheimer Gewächs , wirdaus der Hand verkauft , jedoch nicht unter 5 Ohm .Die Abfassung kann jeden Vormittag statt finden .
Unterowisheim , den 7 . Juni 1628 .

Großherzogliche Domainenverwaltung .
Steinwarz .

Emmendingen . fWern - und Frucht - V erste i-
gerung . j Freitag , de » 20 . Juni , Vormittags io Uhr ,werden bei diesseitiger Stelle

208 Saum 1626s Wein , worunter 96 Saum weißer und
24 Saum rother herschaftlicher Wciherberget ,400 Sester Weizen ,

400 - Gerste und
400 - Haber

gegen baare Bezahlung öffentlich versteigert werben .
Emmendingen , den 3 . Juni 1828 ,

Großherzogliche Domainenverwaltung .
Hoper .

Kiech linsbergen . fNaturalien - Versteigerung .sMontag , den 23 . d. , Morgens 10 Uhr , werden bei diesseitiger
Domainenvcrwaltung

170 Sester Weizen ,
100 Saum Wein , 1827k Gewächs ,8 - Hefe ,
etwas Floos und Weinstein

versteigert ; wozu man die Liebhaber einladet .
Kichlinsbergen , den 4 . Juni 1826 .

Großherzogliche Domainenverwaltung .
S ch w e i g c r t.

Menzingen , Bezirksamts Breiten . fWein - und Fäs¬
ser - V erste , g erun g . j Montag , den 16 . d, , Vormittag «
9 Uhr , wird die Unterzeichnete Verrechnung gegen 6 Fuder1624k a 5r und ifiabr Wein , sodann 14 Fuder in Eisen gebun¬dene Fässer öffentlich dahier versteigern .

Menzingen , den 4 . Juni 1628 .
Grundherrlich von Menzingenschcs Rentamt .

Durlach . sF ru ch t - Verstci g eru ng -II Von den hie¬
sigen herrschaftlichen Speichervorräthen werden Samstag , de »
21 . des laufenden Monats Juni , Vormittags 10 Uhr ,

^
ir >o Malter Korn ,

50 - Haber und
3o - Gerste

fcrndigen Gewächses in schicklichen Abteilungen öffentlich ver¬
steigert .

Die Liebhaber sind eingcladen , sich um bemeldte Zeit bei Un¬
terzeichneter Stelle cinzufinden .

Durlach , den 10 . Juni 1828 .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Ban j .

Karlsruhe . fMundtodtmachung . ^ Die Löw
Reu t l in ger schen Eheleute von Karlsruhe werden im ersten
Grad mundtodt erklärt , und ihnen Handelsmann Schüler als
Aufsichtspfiegcr beigegebcn .

Karlsruhe , den 3 i . Mai 1828 .
Großhcrzogliche Stadtdirektion .

Va umgärtner .
Haslach . sMundtodt - Erklärung . f PaulJagle

in Wclschensteinach wird somit , im ersten Grade mundtodt er¬
klärt , wcßhalb derselbe keine im L. R . S . S >3 genannte Rechts¬
geschäfte ohne Mitwirkung seines Aufsichtspflegers , Simon
Jägle von da , rechtsgültig eingehen kann .

Haslach , den 3 . Juni 1828 .
Großherzogl - Bad . F . F . Bezirksamt .

Wölfle -
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Staufs « . sM UNdt obt - Erkla ru n g . n Der ledige
Bäcker Alban Zeller aus Krotzingcn ist wegen verschwenderi¬
schem Lebenswandel durch amtlichen Beschluß vom 3 . d . M . im

ersten Grad für mundlvdt erklärt , und ihm sein Bruder Nepo .
muk Zeller von da als Aufstchtspfleger beigegcben worden , oh¬
ne Hessen Einwilligung der erster « keine im L. R . Saz 5 iL ge¬
nannte Handlungen rechtsgültig vornehmen kann .

Ssaufen , den 4 - Juni 1628 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Frech .

EttliN
'
gen . sMundt 0 dt - Erklärung und Schul¬

den - Liquidation . H Der Bürger und Wittwer Augustin
Schröder von Forchheim ist als ein leichtsinniger Verschwen¬
der im ersten Grade für mundtodt erklärt .

Ohne Einwilligung des für ihn aufgestellten Pflegers Alban
Gchorb von da soll ihm , bei Verlust der Forderung , nichts ge¬
borgt noch mit demselben auf sonst eine Art kontrahirt werden .

Zur Liquidation seiner Schulden ist Tagsahrt
auf den Zo . d. M - , früh 6 Uhr ,

«» beraumt .
Wer gegen ihn eine Forderung zu machen hat , ist aufgefor «

dert , um die bestimmte Stunde , unter Vorlage der Bcweisur -
kunden , sich auf dem Rathhause zu Forchheim , wo die Liquida¬
tion vorgenommen wird , um so gewisser einzufinden , als er
sonst hiermit ausgeschlossen werde .

Ettlingen , den 4 . Juni 1828 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Keller .

Karlsruhe . fS chu lden - Liq u id atio n .) Sämmt -
liche Gläubiger der nun für mundtod erklärtenLöwReutlin «

ger
' schen Eheleute dahier werden annsit aufgefordcrt , ihre For¬

derungen am
Montag , den Zo . Juni l . I . , Morgens 8 Uhr ,

in der Stadtamtsrevisoratskanzlei anzumclocn und richtig j «
stellen , widrigens bei der erfolgenden Schuldenverweisung keine
Rücksicht darauf genommen wird .

Karlsruhe , den ao . Juni »628 .
Großherzogliches Stadtamtsrevisorat .

Kerker .
Tauberbischofsheim . fS ch u lb e n - L i q u i d a 1 ivn -H

Da Franz Michael Böger zu Kühlsheim mit einem vcrschul «

beten Nachlaß verstorben , und über ihn Gant erkannt worden
ist , so fordert man dessen sämmtliche Gläubiger auf , ihre An¬
sprüche und Vorzugsrechte bei der auf

Freitag , den 11 . Juli , Vormittags ö Uhr
auf diesseitiger Amtskanzlei festgesezten Tagfahrt , bei Strafe
des Ausschlusses von der Masse , zu liquidiren .

Tauberbischofsheim , den 20 . Mai 1628 .
Großherzvgliches Bezirksamt .

Drexer .

T a u b e r b i sch 0 fs h e i m . fS ch u l b e n - L i q u i d a t i v N-I>
Zur Richtigstellung der Schulden des Franz Joseph Verbc -
rich von Königheim wie zum Vorzügsstrcit ist Tagfahrt auf

Dienstag , den 8 . Juli , früh 8 Uhr ,
festgesczt ; wozu sämmtliche Gläubiger , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der vorhandenen Masse , vorgcladen werden .

Tauberbischofsheim , den 1 . Juni 1628 .
Großherzvgliches Bezirksamt .

D r e p e r .

Haslach . sSchulden - Liq uidatioN .s Gegen bcn in
Gant erkannten Jimmermeister Peter Holzer dahier wird
Schuldenliquidationstagfahrt auf

Freitag , den 27 . d. M . , Nachmittags , Uhr ,
anberaumt .

Alle diejenigen , welche eine rechtsgiltige Forderung an de »
Gantirer zu machen haben , werden hiermit aufgefordert , an
obigem Lag auf diesseitiger Amskanzlci zu liquidiren , widri¬
genfalls sie , bei Nichterscheinen , mit ihrer Forderung von der
Gantmasse ausgeschlossen werden .

Haslach , den 7 . Juni 1826 .
Großherzogl . Bad . F . F , Bezirksamt .

Wölfle .

Pforzheim . sUnterpfandbuchS - Erneuerung . ^
Der Zustand der Unterpfandbuch der Gemeinde W e i l e r ° er¬
fordert eine Erneuerung desselben .

Alle diejenigen , welche auf Liegenschaften der Gemarkung
Weiler Pfandrechte anzusprcchen haben , werden «» durch aufge »
fordert , die hierüber besitzenden Urkunde »

Dienstag , Mittwoch und Donnerstag ,
den 1 . , 2 . und 3 . Juli 2826 .

der Pfandbucks - Renovations - Kommissivn auf dem Rathhausr i«
Weiler einzureichen .

Der etwa schon im alten PfandSuche zu Gunsten der Auk -
bleibenden vorhandene , und nicht gestrichene Eintrag , wird zwar
gleichlautend in das neue Pfandbuch übertragen werden , jedoch
haben sich die Pfandgläubigcr die aus der unterlassenen An¬

meldung für sie entstehenden Nachtheile selbst zuzuschreibcn .
Pforzheim , den 27 . Mai 1628 .

Großhcrzoglichcs Obcramt .
Deimling .

Staufen . sAufforderung . j Der bei ber Großher¬
zoglichen Domainenverwaltung Hcitershcim angestellt gewesen »
Scribent Gübler von Wenzingen wird « „ durch aufgefordert ,
seinen dermaligen Aufenthaltsort bei diesseitigem Amte anzu -

zeigen .
Staufen , den Li . Mai , 828 .

Großherzoglichcs Bezirksamt .
Frech .

Staufen - fEdik tak ladung .ü Der bei dem Großher »

zvgl . Badischen Militär gestandene Georg Aimmermann vor »
Ballrcchten wird seit 20 Jahren vermißt , und daher aufgefor -
dert , sein in circa 1600 fl . bestehendes Vermögen

binnen Jahr und Tag
in Empfang zu nehmen , widrigens dasselbe an seine nächst ? Ast-
verwandte definitiv eingeantwortet werden wird .

Staufen , den Zi . Mai 1626 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Frech .

Rastatt . sSchulden - Liquidation . ^ Nebcr dir
Verlassenschast des ledig verstorbenen Karl Lep pert von Sioll -

hofen wird Gant erkannt , und Lagfahrt zur Schuldcnliqui .
dation auf

Samstag , den 28 . d . M >, Vormittags g Uhr ,
anbcraumt , bei welcher dessen Gläubiger um so eher auf diessei¬
tiger Kanzlei zu liquidiren haben , als sie sonst von der vorhan¬
denen Vermögen - maste ausgeschlossen würden .

Rastatt , den 5 . Juni 1828 .
Großherzvgliches Obcramt .

Eckstein .

Offen bürg , sJ nzip i en tcn - G e su ch/j Bei dies¬

seitiger Stelle wird ein mit den nothwendigcn Dorkenntriissen
versehenes Subjekt als Inzipient gesucht , worüber der Unter¬

zeichnete auf portofreie Briese die nähere Auskunft ertheilt .
Offenburg , den n . Juni >828 .

Großherzogliche Forstverwaltung .
Ringer .

Verleger und Druckes ; P , Mackl 0 t.
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